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Mgemeitte

Organ ber ftjtoetjeriftjjen SCrmee.

XX. 3atjrgang.

Jet Sdjtoeij. PiUtürjtHfdjttft XL. Saljrgttng.

föafel* 7. ftefcruat 1874. I¥r. 5.
erfctjeint in wödjentlfdjen SRummetn. ©et SPtei« pet ©emeftet ifl ftanfo butdj bie ©djweij gt. 3. 50.

©le SBefteltungcn werten bitctt an „58. ©ttjtoabe, tSeriagäbndjtjtmtJlnitO in SBafel" abtcfptt, bet SBettag witb bef ben

au«wärtlgcn Stbennenten burdj ijcadjnabme erljobcn. 3nt Slu«lattbc neljmen alte SBudjtjanbtungen SBeftellnngen an.
SBerantwortlldje SRebaftfen: Dbetft SBielanb unb SKajot »on ©Igger.

3nb(tlt: ©le ©i»lpon«manö»et bet IV. Sltmceblsipon jwifdjen gteibutg unb SKutten. (gcttfeftung.) — Ch. Fay,
Journal d'un officier de l'armee du Rhin. — La Campagne de Metz, par un general prussien. — Etat militaire du
Corps de l'artillerie de France pour l'annee 1873. — ©ibgcnoffenfdjaft: Ätci«fdjieiben; ©äjaffbaufen: SUIgcmefne ®e»efjt»
3iifpcft(en (©.44); ©t. ©aden: Sffiinfeltlcbpiftung. — Slu«lanb: SRicberlaiibe: ©ie SBcwaffnungSfrage; Deftette'idj: SBubget bet
ungaiifdjen Santwefjr. — SBerfdjIcbene«: ©er SBrojep SBajaine XV. (©djlup); SRflltätffdje SBrcffe ©eutfdjtarb« unb gtanttefdj«;
©le ©tetblldjfcit ber Sßfetbe in bet franjöpfdjcn Sltmee.

3ur 9lttd)tidjt.
3n ben politifdjen S3tdttern ift baä Stableau für

bte eibg. 3JJilitdr=©ä)ulen bereitä gebradjt roorben.

©er ©djroeig. 9)ttlitdr=3eitung ift baäfelbe jebodj
biä auf ben tjeutigen Stag nidjt gugefommen. SDie*

felbe roirb batjer für btefeä %af)x barauf oergtdjten,
baä eibg. ©djut=Stableau gu bringen.

SDie SJtebaftion.

$ie 55itJiflott8utttttot»ct? fcer IV. Wrmeebfoifion

jtoifdjctt greiburg ttttb SPhtrten.
SBon 3- »• Sctlba.

(gortfeftung.)

SDie <5ntrotdelung beä ©efedj teä.

$m Sltfgemeinen tjatte fid) bie SDioifion nad) bem

erften SlHarme in bie ©teHungen begeben, roeldje iljr
burd) ben SDioifionäbefetjl beä 7. ©eptember an=

geroiefen roaren. (©tetje Oteate 2.)
SDie 10. SBrigabe (geifj), beren bofition bei

©djlojj Oberburg unb am 3J£urten=33ird)enroalbe in
grofjer eile unb mit oielem ©rfolge burd) bie Sttja=

tigfett breier ©apeur^ütje oerftärft rourbe, tjatte
gunddjft ben tjeftigen SlnpraH beä geinbeä oon Slt=

taoitla Ijer auägufjalten unb baä geroorfene 33a=

taillon 3tr. 1 aufgunetjmen. SDaä SBataitton 16
bei Oberburg genügte balb nidjt meljr, erfolgreichen
SBiberftaub gu leiften, unb ber »Brigabe» äomman«
beur überlegte, ob er nidjt fein beim 3Jcurten=S3irdjen=
roalbe ftetjenbeä »Bataillon 35 an ben bebrotjten
Sßunft tjerangtetjen fottte, alä ber SDioifiondr, bie

gefdtjrbete Sage beä ^Bataittonä 16 bemerfenb, 2 SDtou

fionen beä S3ataittonä 66 ber 12. SBrigabe (SJÜttiet)

gur Unterftüftung nad) Oberburg, foroie 1 $ug
ber »Batterie 45 auf bie §ör)e norbroeftlia) beä Wut'
ten«23irdjenroalbeä beorberte. (5ä bürfte tjier letetjt
bie grage aufgeroorfen werben, roarum ber SDioi»

fiondr — "fdjeinbar oljne ©runb — bie 12. »Brigabe
gerrtfj unb ben Oberft geifj nidjt bte SBerftärtung
auä feiner eignen SBrigabe neljmen liefj Rn foldjen
aufjergeroötjnlidjen unb gegen bie FJtegel oerftofjen=
ben SJiafjnatjmen tonnen oft innere ©rünbe
ben ptjeien ober audj nleberen SBefetjlätjaoer groingen,

für roeldje er aUerbingä perjönlid) geeigneten Orteä
fidj roirb oerautroorten muffen, natürltd), immer
unter ber SJorauäfeftung, bafj bie augenbltcfUctje
©efedjtälage foldje Sluänatjme=3lnorbnungen
geftattet. $m oorliegenben galle roirb aber ein

triftiger ©runb roofjl ber geroefen fein, bafj baä

an einem roidjtigen Sßuufte aufgeteilte SBataitton 35

fid) in ber oorberei te ten unb oerftdrtten
Stellung bereitä fett einer ©tunbe eingeridjtet unb
burdj oorgefdjtcfte Heine Sßatrouillen (oon Offigieren
gefütjrt) eine genaue SEerrain« (»Diftangen») Äenntnifj
erworben tjatte, ein für bie bemnädjfttge »Bertijet»-

bigung roatjrlid) nidjt uutoidjtiger Umftanb. 3fi eä

unter biefen SBerfjältniffen nidjt jebenfattä groecf=

mäßiger, bie SBerftärtung bireft auä ben natjett
SJteferoen, ftatt auä ber nod) nidjt engagirten, atter*

bingä gurücfftetjenben, aber immer bodj erften Sinie
gu neljmen, roeldje gleidj roieber erfeftt roerben

müfjte
SDie 3. SDioifion beä »Bataittonä 66 rourbe füb*

öftlidj beä 9Jcurten»SBirdjenroalbeä oorgefdjoben^unb
ber SJteft ber 12. SBrigabe folgte, nadjbetneine
SBerdnberung ber gront (biätang nad) Sftorbroeft)

gegen ©aloenadj ftattgefunben tjatte. SDaä SBatail*

Ion 18 (auf bem Unten glügel) rücfte in'ä £>olg,

unb eine Äompagnie befefcte (neben SBataitton 35)
tjier tjergeridjtete ^dgergrdben (bei @ote 569), baä

SBataillon 58 (auf bem redjten glügel) ftanb auf
bem SBtjlerfelbe.

SDie 11. SBrigabe (de Cocatrix) marfdjirte
nad) itjrer Soncentrirung bei Bouley-Zelg über

Cressier gegen Villars les Moines unb natjm oor*
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Zur Nachricht.

In den politischen Blättern ist das Tableau für
die eidg. Militär-Schulen bereits gebracht worden.

Der Schweiz. Militär-Zeitung ist dasselbe jedoch

bis auf den heutigen Tag nicht zugekommen. Dieselbe

wird daher für dieses Jahr darauf verzichten,
das cidg. Schnl-Tableau zu bringen.

Die Redaktion.

Die Divifionsmanöver der IV. Armeedivision
zwischen Freiburg und Murten.

Von Z. v. Scriba.

(Fortsetzung.)

Die Entwickelung des Gefech tes.

Im Allgemeinen hatte sich die Division nach dem

ersten Allarme in die Stellungen begeben, welche ihr
durch den Divisionsbefehl des 7. September
angewiesen waren. (Siehe Oleate 2.)

Die 10. Brigade (Feiß), deren Position bei

Schloß Oberburg und am Murten-Birchenwalde in
großer Eile und mit vielem Erfolge dnrch die

Thätigkeit dreier Sapeur-Züge verstärkt wurde, hatte
zunächst den heftigen Anprall des Feindes von
Altavilla her auszuhalten und das geworfene
Bataillon Nr. 1 aufzunehmen. Das Bataillon 16
bei Oberburg genügte bald nicht mehr, erfolgreichen
Widerstand zu leisten, und der Brigade Kommandeur

überlegte, ob er nicht sein beim Murten-Birchenwalde

stehendes Bataillon 35 an den bedrohten
Punkt heranziehen sollte, als der Divisionär, die

gefährdete Lage des Bataillons 16 bemerkend, 2
Divisionen des Bataillons 66 der 12. Brigade (Rilliet)
zur Unterstützung nach Oberburg, sowie 1 Zug
der Batterie 45 auf die Höhe nordwestlich des Mur-
ten-Birchenwaldes beorderte. Es dürfte hier leicht
die Frage aufgeworfen werden, warum der Divi¬

sionär — Meinbar ohne Grund — die 12. Brigade
zerriß und den Oberst Feiß nicht die Verstärkung
aus seiner eignen Brigade nehmen ließ? Zu solchen

außergewöhnlichen und gegen die Regel verstoßenden

Maßnahmen können oft innere Gründe
den höheren oder auch niederen Befehlshaber zwingen,
für welche er allerdings persönlich geeigneten Ortes
stch wird verantworten müssen, natürlich, immer
nnter der Voraussetzung, daß die augenblickliche
Gefechtslage solche Ausnahme-Anordnungen
gestattet. Im vorliegenden Falle wird aber ein

triftiger Grund wohl der gewesen sein, daß das

an einem wichtigen Punkte aufgestellte Bataillon 35
sich in der vorbereiteten und verstärkten
Stellung bereits seit einer Stunde eingerichtet und
durch vorgeschickte kleine Patrouillen (von Offizieren
geführt) eine genaue Terrain« (Distanzen-) Kenntniß
erworben hatte, ein für die demnächstige Vertheidigung

wahrlich nicht unwichtiger Umstand. Ist es

unter diesen Verhältnissen nicht jedenfalls
zweckmäßiger, die Verstärkung direkt aus den nahen
Reserven, statt aus der noch nicht engagirten,
allerdings zurückstehenden, aber immer doch ersten Linie
zu nehmen, welche gleich wieder ersetzt werden

mußte?
Die 3. Diviston des Bataillons 66 wnrde

südöstlich des Murten-Birchenwaldes vorgeschoben, und
der Rest der 12. Brigade folgte, nachdem'eine

Veränderung der Front (bislang nach Nordwest)
gegen Salvenach stattgefunden hatte. Das Bataillon

18 (auf dem linken Flügel) rückte in's Holz,
und eine Kompagnie besetzte (neben Bataillon 35)
hier hergerichtete Jägergräben (bei Cote 569), das

Bataillon 58 (auf dem rechten Flügzl) stand auf
dem Wylerfelde.

Die 11. Brigade (às tHoostrix) marschirte
nach ihrer Concentrirung bei Loulev-AelZ über

Lressier gegen Villars les Usines und nahm vor-
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